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Gemeinsame Alarmkarte Hochwasser für Eisfeld-Hildburghausen
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Organisationsplan der Stadt Eisfeld für die Kräfte des Wasserwehrdienstes

Umfasst u.a.:

• Aufgaben der gemeindlichen Wasserwehr 

• Beschreibung und Bezeichnung der Flussabschnitte  

• Alarmstufen und Tätigkeiten der Wasserwehr  

• Benachrichtigung/Alarmierung der Bevölkerung 

• Evakuierungsorte 

• Lagerorte und Verzeichnis der Hochwasserbekämpfungsmittel 

• Bedarfs- und Maßnahmeplan

• Art und Weise der Nachrichtenübermittlung  
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Aufgaben der gemeindlichen Wasserwehr
Die örtliche Wasserwehr übernimmt für die Stadt Eisfeld folgende Aufgaben Rahmen ihres 
Einsatzdienstes: 

• Anleitung der Bevölkerung zur Selbsthilfe 

• Übungen der Alarmierungswege und der Abwehrmaßnahmen zur praktischen Überprüfung der Alarm-
und Einsatzplanung 

• Beobachtung der Wasserstandsentwicklung und Eisführung sowie Beurteilung dieser im Hinblick auf 
die Bedrohung der Bevölkerung, deren Hab und Gut, der Gewerbeflächen und der Verkehrswege. 

• Warnung betroffener Personen (z.B. Bevölkerung, Gewerbebetriebe, Industrie) bei Hochwasser-
und Eisgefahren 

• Kontrolle der Situation an wasserwirtschaftlichen Anlagen 

• Beobachtung gefährdeter Objekte (z.B. Deiche, Brücken, Durchlässe) 

• Bei Verschärfung: Einrichtung von Wachdiensten 

• Bekämpfung bestehender Auswirkungen durch Hochwasser 

• Sicherung von Schadstellen an Deichen, Brücken, Durchlässen u.a. Objekten 

Mit Überschreiten der Schwelle des Meldebeginns beginnt die Tätigkeit der Wasserwehr zur 
Hochwasserabwehr. 
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Alarmstufe 2: Wachdienst 

• Voralarm für die Führungseinheit (Örtliche Einsatzleitung) 

• Permanenter Wachdienst an den Gefährdungsschwerpunkten 

• Durchführung vorbeugender Sicherungsmaßnahmen (z.B. Aufbau mobiler 
Hochwasserschutzanlagen) 

• Bei Bedarf: 

• Heranziehung zusätzlicher Einsatzkräfte (gemäß §23 Satzung der Stadt Eisfeld über die 
Freiwilligen Feuerwehren und den Wasserwehrdienst), insbesondere: 

die Mitarbeiter der Stadtverwaltung 

die Bewohner der Stadt ab dem 18. Lebensjahr unter angemessener    
Berücksichtigung der persönlichen Verhältnisse 

• Vorbereitung der Anforderung unterstützender Kräfte und Mittel für die 
Hochwasserabwehr 
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Bedarfs- und Maßnahmeplan

18

Wasserwehren / baulicher HW-Schutz



19

Wasserwehren / baulicher HW-Schutz



20

Wasserwehren / baulicher HW-Schutz



21

Wasserwehren / baulicher HW-Schutz



22

Wasserwehren / baulicher HW-Schutz



Probleme in der Umsetzung

Feuerwehr = Wasserwehr

Wasserwehrdienst muss eigener Dienst der Kommune sein

geringes Selbsthilfevermögen

Selbsthilfe der Bürger wieder stärken
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit
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